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M 411. 


* Deutſchland. u 
Berlin, 2. September. (Zrivl, Korr.) Das franzöſiſche 
Kalſertdum dat vom erſten Augenblid ſeines Beſtebens an ſeine 
Aufgabe darin ſuchen müſſen, zwiſchen den Gegensätzen zu balan⸗ 
citen, ohne eine Verföhnung derſelben zu erwliken. So balancirt 
daſſelbe zwiſchen den Jatereſſen des Kapitals und der Arbeit, 
zwiſchen den Jatereſſen der Ordnung und der Freiheit, zwiſchen 
Rom und Voltaire und ſucht durch künſtliche Mittel ein vorüber⸗ 
gebendes Gleichgewicht zwiſchen denſelben herzuſtellen, ohne eine 
dauerbafte Aus gleichung zu erzielen. Die Gegenſätze find dadurch, 
wie die Er fabrung zeigt, in allen inneren Fra, en lediglich verſcharft 
worden. Daſſelbe Spiel wiederholt ſich in der auswärtigen Politik 
Frankreichs. Heute reden der „Conſtituttonnel“ und die „France“ 
Worte des Friedens und der Beruhigung und morgen hält ein 
anderes offiziöjes Blatt, der „Pays“, eine geharniſchte Kriegsrede 
an die Adreſſe der Coauviniſten. Und während jo eben der Mar- 
ſchall Baidant und der Minifter Béblc in längeren Reden die 
friedlichen Abſichten des Kalſers und der Regierung betheuert 
haben, weiſt plötzlich eine andere offiztelle Rede, diejenige des Mar- 
ſchale und Kriege-Miniſtes Niel, obne jede äußere Veranlaſſung 
auf die gewaltigen Rüſtungen und Hülfemittel Frankreichs bin, 
wodurch dieſe Macht allein in Europa in der Lage ſei, nach ihrem 
Gutbefiaden ſich für Krieg oder Feteden zu entſcheiden. Wie ſoll 
dieſes Splel enden? Wir haben wiederholt ausgeführt, daß der 
Karfer Nopolcon unferer Ueberzeugung nach den Frleden ernſtlich 
will, weil er ihn nach Lage der Berhältniffe und vom Standpunfte 
feines dynaſtiſchen Intereſſes aus wollen muß. Es iſt aber das 
Verbängnißvolle feiner Lage, daß er ebenſo das Kriegs - Geſchrei 
wollen und daß das Kriegs-Geichrei ſelbſt die Keiegs⸗Partel lär- 
ten und jo das Verhältniß zwiſchen den beiden Gegenjeitigen je 
länger deſto mehr verſchleben muß. Es iſt ähnlich wie in Itallen; 
Rom und Florenz. 

— Wie wir hören, wird im Juſtiz⸗Miniſterium eln Geſetz⸗ 
Entwu f zur anderwelten Regulirung des Expropetatlons-Verfabtens 
vorbereitet, um die verſchledenen auf dieſem Gebiete bisher hervor⸗ 
getreten Zweifel und Jakonvenlenzen auszugleichen. 

— Gleichzeitig mit den Verhandlungen, die im Schooße des 
Bundesratdes über das Hppotheken-Bankweſen fattfinden, ſoll auch 
im Juſtig-Miniſterlum über eine anderweite Regultiung des Sub- 
baſtattons- und Kaufgelder⸗Belegungs-Verfahrens berathen werden. 
Wir haben unſererſetts dabet nur den Wunſch, daß man nicht der 
Täuſchung Raum geben möge, als ob dem Grundbeſitze mit einer 
befonderen Beſchleunigung des betreffenden Verfabrens gedient jet. 
Es iſt die grötzte Gefahr für den Grundb,ſitz, wenn es möglich 
gemacht werden ſollte, daß die wucheriſche Spekulation ihre Aus⸗ 
beutungs-Mandoer noch schneller als bisher realtſtren kann. 

— Man ſchreibt uns aus Parie: „Die öffentliche Meinung 
in Frankreich hat ſeit einiger Zeit bereits eine bediutende Wen- 
dung eıfabien. Nachdem ſich in Betreff des Bundeskanzlers die 
Franzosen datten einreden laſſen, der Graf von Bıomaıd bereite 
eine kriegertſche Unternehmung vor, derrſcht jeßt eine Stimme dar- 
über, daß er auftichtig die Erhaltung des Friedens anſtrebe. Dieſe 
Ueberzeugung wird auch in den offiziellen Kreiſen ausgedrückt und 
ich kann verſichern, daß eine beute bier eingetroffene Nachricht, 
laut der der Unfall des Mintſter⸗Präſidenten keine beklagenswertden 
Folgen haben werde, in den gouvernementalen Spbären mit den 
lebbafteſten Sympathten entgegen genommen worden iſt.“ — „Wenn 
die „Beklemmungen“ des Publikums in den letzten Tagen wieder 
zugenommen haben, ſo baben te nicht die Blunfereien des Herrn 
v. Gtrardin zu verantworten, ſondern die allem Aaſcheine nach 
inſpirtrten Ausführungen des „Memorial diplomatique” über die 
„Wiſſten“ des Herrn v. Lagucton nete in Belgten, der dem bel- 
gaiſchen Gouvernement und der belgiſchen Nation begreiflich machen 
ſolle, daß im Falle eines unvermetdlichen Zuſammenſtoßes zur Ab- 
webr aller Eventualitäten getignete Abfindungen zwiſchen den beiden 
Nachbar- Staaten zweckmäßig ſein würden.“ 

Berlin, 2. September. Mit Rückſicht auf die künftig durch 
Preußen zu geſchebende Geſtellung des Bedarfs an Auocüſtunge- 
und Munittons-Matertal für alle norddeutſchen Bundeskontingente, 
u auch eine Erweiterung der militärtſch- techniſchen Jaſtitute, 
Ber der Pulverfabeiken, Vergrößerung des Zeuer⸗ 

[3 . 
ſicht geſtellt. ums, ſowie der Gewehrfabriken u. ſ. w. in Aus 

— Auf Anordnung des Krlegeminlſt riums werden im Bereich 
des febenden He noebbrutfchen Kasten von jeder Eskadron 
der geſammten Kovallerte 3 Gemeine, von jeder Fuß batterie bet 
der Artilerte 2 Kanonlete, vom 1. Oklober d. J. ab bie zum 
5 ae! 1869 beurlaubt und folen deren Stillen offen brlafjen 

elben. 

— Der Kultuominifter, Herr v. Mübler, bat nunmehr auch 
einen vierwöchentlichen Urlaub angetreten und iR nach Pupar auf 
as La,d gegangen. 

— Die Kommiſſion der oſtronomiſchen Geſellſchaft (Leipzig 
und Berlin) erläßt in Bezug auf die am 18. Auguſt beobachtete 
Sonnen ftaſternſß folgende Bekanntmachung: Die Nachrichten, welche 
bie jet über die norddeuiſchen Expedulonen eingegangen find, rei⸗ 
chen für Aden bis zum 14., für Bombay bis zum 2. Auguſt. Zür 
Aden ex ſurt gegenwärtig keine eletirtſche Verbindung. Weshalb 
von Jadien aus noch Feine direkte telegrapdiſche Mittheilung ſei⸗ 
tens det Unjrigen erfolgt iſt, kann zur Zelt nur dadurch ‚erklärt 
werden, daß entweder die Mitidellungen der tief im Janern des 
Landis befindlichen Beobachter durch irgend welchen Zufall nicht 


nach Bombay gelangt lad, oder daß das Wetter jede Brobachtung 


vereltelt dat und für die näderen Umflände brirflice Mittbellung 
vorgezogen wird. Die lezten Berichte von Aden und Bombe y find 
age Vefetedigung über den bioherigen Verlauf der Vorbereitungen, 
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ein frugales Mittagsefjen einnahm. 
geſchafilichen Notizen im Namen des Comués die Hoffaung aus, 


tettiner Zeitung. 


Morgenblatt. Donnerſtag, den 3. September 


insbeſondere iſt in Aden, wo bereits die Jaſtrumente aufgeſtellt 
und einzelne Photographleen der Sonne erhalten waren, Alles im 
beſten Stande. Indeſſen klagen beide Berichte über den Zuſtand 
des Wetters, welches in dleſem Jahre ſogar ungewöbnlich ungünftig 
geweſen zu fein ſcheint. Sobald weitere Nachtichten einlaufen, 
werden dieſelben unverzüglich zur öffentlichen Kenntulß gebracht 
werden. N 
Köln, 1. September. Den hleſigen Kirchenvorſtänden und 
Pfarrern iſt vom erzbiſchöflichen General- Blkartat die Mitthellung 
gemacht worden, daß nach einer mit den zuſtändigen Bebörden be- 
wirkten Verſtändigung das Düppeler Sturmkreuz, das Alſenkreuz, 
die Kriegsdenkmünze pro 1864 und das Erinnerungsfreu; pro 1866 
verſtorbener berechtigter Inhaber in der Sakriſtet derjenigen Pfarr- 
kirche, in deren Bezirk die letzteren zur Zeit ihres Ablebens ihren 
Wobaſitz batten, aufbewahrt und an einer ſchwarzen Tafel befeſtigt 
werden ſollen, auf welcher neben den Denkmünzen die Namen der 
beimgegangenen Befiper oder die Nummern des dleſe Namen ent- 
haltenden beſonderen Verzelchniſſes anzuführen ſiad. 
Hamburg, 29. Auguſt. Nach dem Schluß der geſteigen 
Sitzungen des Jariſtentages fund laut Programm der Beſuch der 


Bölrſe ſtatt, und von dort aus bewegte ſich die Geſellſchaft in 
langem Zuge nach dem Broockthor, um die Duat-Anlagen in 
Augenſchein zu nehmen. 


Den Fremden impontten ſichtlich die 
großartigen Anlagen, beſondens aber die Leichtigkeit und Sicherhelt, 
mit welchen die Dampfträbne ihr Geſchaft des Aus- und Abladene 
veiſahen. Unter den flödlichen Klängen der Hohenrotd'ſchen Ka- 
pelle dampfte alsbald die kleine Flotte durch den Hafen und landete 
gegen A Uhr am Blankeneſer Fährbauſe, mojeldit 
in den offenen Verandas und einem von Herrn Sageblel jpratel 
für den Juriſten-⸗ und den folgenden Archſtektentag erbauten Zelte, 
Dr. May ſpeach nach einigen 


daß unfere Gäſte uns helfen würden, den flob begonnenen Zuriften- 
tag zum frohen Ende zu führen. Die um 6— 6 ¼ Uhr unter Leitung 
des Comités vorgenommene Einisiffung verlief brillant und um 


7½ Ude landete das letzte Boot am S indibor⸗Quat, von wo 
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elle zu Fuß, thells per Wagen, zum 
Ib eine Feſtvorſtellung von über- 
wiegend juriſiiſchem Charakter die Geſellſchaft in heiterſter Stim- 
mung bis nach 11 Ude zu f eln wußte. 

Bremen. Auch Kopf. Weſtermeper vom Bremer Grön⸗ 
landefabrer „Hudſon“, eue vo Kurzem binnen gekommen iſt, 
bat das deuiſche Polar-Expebit oneſchff kurz vor Kapt. Lübbers 
geſeben, damals war Kapt. Koloewey noch im Eiſe beſetzt. Kapt. 
Weſtermeyer wußte nichts von einer deulſchen Nordpolfahrt, da er 
bereits Ende Februar die Weſer verließ. Der Fang des „Hudſon“ 
war zlemlich ergiebig, er brachte einen Walliſch von 1400 Pfo. 
Barden, deren Lälge über Maß (11 Fuß), und ciıca 5400 Stuck 
Robben. Der Gewinn an Tran mag im Ganzen 900 To. be⸗ 
tragen. Kopt. Weſtame per berichtet übrigens, daß die Robben, 
welche dies Mal jede welt öſtlich angetroffen wurden, während in 
den letzten Jahren die Robbenheerden weſilich von Jan Mayen 
getroffen wurden, nicht mehr jo zahlreich erſchlenen, wie ſonſt. 
Kapt. Weſtermeper war auch dis zum 80 Grad binauf und be- 
ſtätigt, daß nach Norden zu, und namentlich bei Spißbergen wenig 
oder gar lein Eis mehr vorhanden war. 

Jever, 27. Auguſt. Geſtern war das Comité für den 
Bau der oſtfeleſiſchen Küſtenbahn in Aurich verſammelt, Emden, 
Norden, Eſens und Jever dabei durch 16 Deputtite veitieten. 
Beſchloſſen wurde eine Eingabe an den preußlſchen Handels mlatſter, 
worin derſelbe erſucht wird, die von der oſifrteſtſchen Lanbſchaft 
bewilligten 2000 Tolr. entgegennehmen zu wollen, um mit dieſet 
Summe baldmöglichſt die Vermeſſung der Stecke Emden-Norden⸗ 
Eſene-Wilimund-J ver vornehmen zu laſſen. Die Koſten der Ver⸗ 
mifjung der Stecke von der oſifeteſiſchen Grenze bis nach Itver 
trägt die Stadt Jever. — Die Offerte einer engliſchen Geſellſchaft, 
den Bau dleſer Bahn zu übernehmen, beſchränkt ſich darauf, daß 
die Geſellſchaft den Bau der Eisenbahn gegen Zinsgarantie, 
(4½ pCt.) von Seiten des Staats übernebmen wolle. 

Von der Elbe, Ende Auguſt. Immer ftledlicher 
geſtalten ſich die tucopaiſchen Aue ſichten und dle Erbitterung über 
diefe Thalſache führt die Koalition, deren böswillige Alltance wir 
jo oft charakteriſtet haben, zu immer weiteren Wuthaus brüchen. 
Eine wilfiige Schmäbſchrift folgt der andern, wodet wir die Be⸗ 
merkung nicht unterdrücken können, daß fie meiſtenthells nur aus 
alten ſchon oft dageweſenen Angriffen auf Preußen zuſammengeſetzt 
find, welche unter dem Minifterium Abel ſchon in Batern zur Ge⸗ 
nüge vorbereitet wurden. Eine neue Schmahſchrift aus der Feder 
eines Kurheſſen wird in Wien vorbereitet, wo jetzt das Alyl aller 
preußenfeindlichen Elemente Deutſchlands zu fiaden if, deren Fael⸗ 
beiteſinn ſich ſchon dadurch charaktertſtet, daß dieſelben ſich vor dem 
öſterreichſchen Kabinet demütbigſt verbeugen. Die welſiſchen Flug⸗ 
schriften, welche maſſenweiſe verſchltudert werden, ſiad in neueſter 
Zeit ins Franzöſiſche überjept worden, und zwar von Geiſtlichen, 
woraus erhellt, wie der Ultramontaniemus ſich des ultraluthertſchen 
Welfenthums zu bedienen verſtedt, die immerbin nicht zu verſchmä⸗ 
henden Fonds des Hiepinger Preßburtaus nach Kräften zu ver⸗ 
werthen. Das „Bulletin internattonal“ zu Dresden iſt zwar in 
feiner neutſten Nummer mit Beſc lag belegt, doch erſeden wir aus 
deſſen deulſchen Kollegin, der „Sächſiſchen Zeitung“, daß es ge⸗ 
ſchehen if, weil der Krieg gegen Preußen mit Hülfe Frankreichs 
in demſelben gepredigt wurde. Gleichzeitig belehrt uns der Lon⸗ 
doner „Hermann“, daß noch immer dannoverſche Militärpflichtige 
verleitet werben, um zu deſertlten, und daß dieſe in der größten 
Noth ſich durch Holland nach Frankreich durchbeiteln, worüber frei- 
lich das ſehr radikale Organ auf das bitterſte vernehmen läßt. 


aus ſich die Geſellſchaft, . 
Thalla-Theater verfügte, w 


Tage in Iſchl verweilen, 
te Geſellſchaft 


weiterreijen. 


Preis in Stettin viertelfährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertel 1 Thlr. 7½ Sor 
monatlich 12 ½ Sgr., 
für Preußen viertel. 1 Thlr. 5 Sgr. 


1868. 


So gebärdet ſich das Welfenthum, welches fromm lutheriſch ſeln 
will und die Ultramontanen zur Hülfe ruft; welches deulſch zu ſeln 
vorgiebt und franzöſſſchen Beiſtand gegen die deutſche Großmacht 
Preußen als unerläßlich empfiehlt. Die geſchlagene, vielfach ge⸗ 
ſchlagene, wenn auch eine Anzahl von Organen benußende radi- 
kale Demokratie, deren Horden fi ſeitdem nunmehr dem Gelächter 
der Zeitgenoſſen anheimgefallenen Bundesſchleßen in Berlin ver⸗ 
brüdern, verträgt ſich ſehr gut mit den eben gezeichneten Parteten 
und die radikal miniſterlelle „Neue freie Preſſe“, welche die Ova⸗ 
tion auf dem Kärthnerting ſebr geſchickt organifirt batte, geht Hand 
in Hand mit dem radikal welfiſchen „Neuen Fremdenblatte“, um im 
Notdfalle auch ein Wörtlein mit dem wohlgeſpickten Hietzinger Fond 
zu reden, über diſſen Verwendung in Wien ſelbſt die wunderlichſten 
Gerüchte kurſtren. Wie tief geſunken dieſe Koalition If, zeigen 
eben alle angedeuteten Umſtäade, und es iſt nur ein angenehmes 
Gefühl vorhanden, nämlich das jenige, daß die allgemeinfte Ber- 
achtung ſie treffen wird, ſobald fie mit ihrer immer deut⸗ 
licher hervortretenden Schamloſigkelt die Franzoſen auffordern, in 
Deutſchland einzufgreiten und ſich aller ſchlechten Elemente zu be- 
bien n, damit die nationale Politik Preußens nicht gedeibe. Es 
beriſcht auch in Süddeutſchland — wir dürfen 65 DW For — 
ein enifchiedener Widerwillen gegen diefe vatetlandsverrätheriſchen 
Banden. N 
Dresden, 1. September. Der König wurde geſtern bier 
zurücketwartet, um fi morgen zu den Manövern der Reſterdivl⸗ 
Non nach Großenhain zu begeben. Die Königin wird, noch einige 


— Dem „FJraulf. Journ.“ ſchreſbt man aus Dresden, den 
27. Auguſt: Ein geſtern in der Jabtikſtadt Meerane ei folgter Ueber⸗ 


geiff der dortigen Geiſtlichkeit wird nicht verfeblen, Aufſehen zu er⸗ 
regen. 
einen neu erworbenen Friedhof von der erwühnt 
nach Erfüllung gewiſſer Bedingungen, einwelhen zu laſſen, ald dleſe, 
ohne Rückſicht darauf, plötzlich geſtern die Einweihung vorzunehmen 


Stadtrath und Stadtverordnete daſelbſt ſtanden im Begriff, 
Geiſtlichkeit, 


beſchloß und ide Vorhaben in Gegenwart der Kantsrei, der Chor- 
kaaben, der Schuljugend u, ſ. w. und ohne die Stadtbeboͤrde dazu 
einzuladen, auch wirklich ausführte. Welche Stellung der Kultus⸗ 
minifter, Herr v. Falken ſtein, zu dieſem Zeichen von Selbſiſtändig⸗ 
keit unſerer Gelſtlichkeit, die mit unſeter neuen Kirchenordnung 
durchaus nicht in Einklang zu bringen if, nehmen wird, bleibt 
abzuwarten. N 5 
München, 31. Auguſt. J. Maj. die Kalſerln von 
Otſterreich wud in den eiſten Tagen der nächſten Woche die Ufer 
des Starnbergerſees wieder veilaſſen und direkt nach Olen zurück⸗ 
kehren. Es wird demnach J. Maſeſtät bei der am 14. September 
ftatıfindenden Vermählungsfeier J. K. H. der Herzogin Sophie 


in Poſſenbofen nicht anweſend ſein, und auch der Kaiſer Franz 


Joſeph nicht kommen. — Der König und die Königin von Sachſen 
werden, von Iſchl kommend, heute Mittags in Paſſau erwartet 
und von dort per Oſtbahn über Regensburg nach Dresden 
Ausland. . 

Wien, 31. Auguſt. Die Nachricht, daß Se. Moj. der 
Kalſer und Ihre Maj. die Kaſſerin im nächſten Monate Galizien 
beſuchen werden, erhält vielfache Beſtätigung, und erſcheint kaum 
mehr zweifelhaft. Der Statthalter Graf Goluchowekt iſt nach 
Wien berufen worden, wahrſcheinlich um den Berathungen über 
die Relſediepoſſtlonen beizuwohnen. Der Ankunft Ihrer Däffäten 
in Galizien wird am 22. September entgegengeſehen. Noch von 
einer zweiten Reife des Kaſſers wird übrigens geſprochen. Man 
ſagt, daß der Kaljer während der Herbil- oder Wintermonate die 


ſüdlichen Provinzen Dalmatlens und das Küſtenland beſuchen und 


mehtere Tage in Zara und Trieſt weilen werde. 

Paris, 1. September. Die Standal-Durlle nehmen mit 
jedem Tage zu, und die ſonſt jo geſchäftige und rückſichtsloſe Pp- 
lizet ſchläft regelmäßig mit offenen Augen ein, wenn eine Angele⸗ 
genbeit im Werke iſt, wie die zwiſchen dem neudekortrten halbofſt⸗ 
zielen Journaliſten Paul de Caſſagnac und dem Herausgeber des 
„Avenir“ in Auch, Liſſagaray. Beide haben ſich bekanntlich mit der 
gedrudten Androdung geſchlagen, um ſich kalt zu machen. Die 
Sprache der Artikel, in Folge deren die Forderung geſchab, iſt auf 
be.den Seiten jo rob, daß zwiſchen dem Bonapartiſten und dem 
Republikaner die Wahl ſchwer wied und bei letzterem nur mildernd 
ins Gewicht fällt, daß er auf das allerroheſte beleidigt ward. Hier 
nur einige Pröbchen von der Sprache des neuen Ritters der 
Ehrenlegion gigen einen politiſchen Gegner, mit dem er freilich 
blutsverwandt und deß halb wohl beſonders erbittert iſt. Liſſagaray 
bat ein Blatt in Auch gegründet und gegen den Reglerungs⸗Kan⸗ 
diraten geſcheicben; Caſſagnac wlift ihm vor, er ‘freie blos: 
„Vive la liberté!“ um einem zu gutmütbigen Geldverlelber einige 
Thaler abzuſchwindeln und fügt binzu: „Herr Liſſagarap irrt ſelt 
zwei Jahren von Taſche zu Taſche, von Freund zu Freund und 
erſucht um ein Bischen Tabak zum Rauchen und um einige Sous 
zum Trinken. Wenn ihn Jemand fragte, wovon er während die⸗ 
fer Zeit gelebt habt, was würde er antworten? Denn die unjeli- 
gen Prinzipien von 89 unterſtützen zwar, aber fie ernähren nicht. 
Nun gut, dieſer arme Teufel, der fein väterliches Erbe verthan 
dat unc Hunger ſchwitzt, teitt in der guten Stadt Auch als 
Schlederlchter der polttiſchen Geſchicke Frankteichs auf. Man muß 
die Republik gefeben haben, um an ſolche Farcen zu glauben!“ 
Nun folgt eine Beschimpfung aller demokratiſchen Scheiftſteller, die 
als feiges Geſindel behandelt werden. Der „Avenir“ von Auch 
antwortet auf dieſe Inſulten des „Pays“ mit einer Biographie der 
Granter'ſchen Familie, Vater und Söhne, welche jo anbebt: „Eln 
Menſch ſchlägt feine Höhle in dleſer Gegend auf. Arm geboren 


und von der Sucht nach elner Kutſche verzehrt, fängt er damit 
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an, daß er hintenauf ſteigt. Seiner Schamloſigkeit und Frechheit 
wegen geſucht, ein Desaven gerade fo wie eine Subvention ein- 
ſteckend, Injurien wie geheime Jonde, bald der Bivocy von Gul⸗ 
zot, bald der von Thlers, nachdem er 1841 Hohn, Verachtung und 
Schimpf über die Perſon, den Charakter und den Oeiſt des Pein⸗ 
zen Louis Bonaparte ausgegoſſen, den er jpäter als einen Helden 
des Titus Livius berausſtrich, bot er ſich, von Hunger und Schul⸗ 
den geplagt, im Dezember an und wies mit dem Finger auf die 
Proſkribuuten im Gers- Departement. Das war ſein Staateſteeich. 
Seitdem herrſcht er über feinen früheren Gebleter, ernennt, ſetzt 
ab und ſchwört, daß ſich vor idm Alles beugen müſſe vom Präfek⸗ 
ten bis zum kleinſten Beamten, Er hat zwei Söhne"... Und 
nun folgt die Biograpbte derſelben in derſelben rohen Weiſe, wie 
von Caſſagnac'ſcher Seite über den Vetter Liſſagaray geſchrleden 
wurde. Das find die Leute, die gegen Deutſchland wüthen und 
fig rühmen, die Rheinländer in 24 Stunden zu echten Franzoſen 
machen zu können! 

— Die „Opinion nationale” hatte erzählt, die Frau eines 
Goldarbelters jet zwei Stunden lang verhaftet gewiſen und bie 
Polizei dabe „Uhrgebänge mit Laternen“ weggenommen. Eln offiztelles 
Eomuniqus dementlite dieſe Angabe. Aber jetzt meldet die „Dpi- 
nion“, ſie habe abermals Erkundigungen eingezogen und der Gold⸗ 
arbeiter verſichere, daß die Angabe durchaus genau ſel. 

Madrid, 1. September. Der feanzöſiſche „Moniteur“ 
theilt in einer Korreſpondenz aus Madrid vom 20. Auguſt Nahe⸗ 
res über die Reife der Kögiglichen Familie in das baskiſche See⸗ 
bad Lrqueitio mit. Bel der Schweigſamkeit, welche der „Montteur“ 
bis jept über die Lage der Dinge jenjeits der Pyrenäen jo ſtrenge 
beobachtet, darf in dieſer Korreſpondenz die nachſtebende Phraſe 
nicht überſeben werden: „Die ernſten inneren Fragen (les graves 
questions intérieures) ziehen die Aufmerkjamtit der Regtetung 
nicht völlig von gewiſſen weniger bedeutenden Jutereſſen ab.“ 

— Das neuehe Telegramm aus Madild vom 29. Auguſt 
lautet: „Der Hof wird Lrqueitio am 12. September verlaſſen und 
einige Zeit in Valladolid und Avila verweilen. Die Ruhe iſt 
allgemein.“ 

Bukareſt, 26. Auguſt. Herr Jon Bratiano, unſer ſelt 
geſtern ernannter interim ſcher Kriege miutſter entfaltet eine ſeht 
lobenswertde Thätigkeit, einen Eifer und eine Reorgantjation, die 
dieſem Staats manne das Zeugniß eines wahrbaften, mit ſeinem 
Baterlande es wirklich wohlmeinenden Patrioten ausſtellt. Herr 
Jon Bratlano bat bei feinem geſtrigen Antritte des Kriegs⸗Mini⸗ 
ſiertums ein Ciekular an alle Kommandanten und böberen Chefe 
erlafien, in welchem er ihnen auf eine, jeden Vorwurfs freie Weiſe 
ausetnandeifept, daß es zwar für fie als Militärs etwas Unge- 
wöbnliches ſet, einen Kriegsminiſter zu daben, der vicht Militär 
jet, doch nach der freifinnigen Konſtitution, die das Land genieße, 
handele es fi nicht mehr darum, wie in einem abjoluten Staate, 
wo der Kriegsmintſter auch gleichzeitig der Chef des Heeres ſel, 
ſondern es handele ſich bei uns datum, für dle Adminiſtratton des 
Miniſterlume des Krieges thätig zu ſein, da der Fürſt der Herr 
und Chef des Heeres felz und daß es dicſem Mlaiſterlum eine 
energiſche Leitung, ein thatktäftiges Wollen entgegenbringe, jet um 
jo mehr ſeine Pflicht, da die Armee dazu berufen ſei, die Autono⸗ 
mie und die bisher bewährte Jategrltät Rumäniens auftecht zu er- 
halten. Das jeden Soldaten und jeden, der es mit dem Vater⸗ 
lande wohl meint, warm berührende Cirkular ſchließt mit den Wor⸗ 
ten: „Die fremden Mächte haben fein Recht mehr, ſich in unſere 
inneren Angelegenbeiten zu miſchen und fremde Heere werden nicht 
mebr auf unſern Feldern lagern. Dieſen Zuſtand dat bie Manns 
zucht Rumäniens geſchaffen und heute (fl er der rumäniſchen Armee 
anvertraut. Die Grenze feſt im Auge und zum Throne binaufge⸗ 
ſchaut, iſt es die Sache unſerer Armee, Rumänien ſo frei zu er⸗ 
halten und ebenſo frei und unabhängig wird auch ſtets die Stel⸗ 
lung der rumäaiſchen Armee ſein. 


Pommern. 
Stettin, 3. September. Se. Königl. Hoh. der Kron. 
prinz, welcher nach beendetem Diner noch in ber Wob ng des 


Herrin Dberp:äfldenten einen Beſuch machte, fuhr demnäch, 
Schloſſe aus direkt nach dem Bahnhofe und kehrte mit dem um 


6½ Uhr von hier abgehenden Zuge vach Berlin zurück. 

— In den Tagen vom 29. Auauſt bis inkl. 2. September 
wurde bier an Getreide eingeführt: 983 Wſpl. 17 Scheffel Weizen, 
370 Wſpl. 18 Schffl. Noggen, 860 Wſpl. 16 Schffl. Gerſte, 
129 Wſpl. 15 Schffl. Hafer, 37 Wſpl. 15 Schffl. Erbſen, 155 
Wſpl. 23 Saffl. Kartoffeln. 

— ua der ſtärtiſchen provlſorſſchen böberen Lehranſtalt wirb 
für das Winterſemeſter eine vierte Vorſchulklaſſe eingerichtet. Zum 
Ordinarius derſelben iſt der Lehrer Ganske, bisder an der Schule 
auf dem Rofangarten, gewählt. 

Anclam, 1. September. Die Auswanderungeluſt if, wie 
die „Ancl. Zig.“ meldet, in Vorpommern jetzt wieder ſehr im 
Zunebmen begriffen. Am vergangenen Sonntage wurden von einem 
auswärtigen Agenten tine große Menge Kontrafte abgeſchloſſen 
und dürften im laufenden Monate viele unjerer Landsleute dem 
heimatblichen Boden den Rücken kedren. Auch aus der Stadt 
baden ſich wieder Familien zur Auswanderung eutſchloſſen. 

Stolp, 1. Stpiember. Am 29. v. M. wurde unter Borfip 
des Provtaztal-Schultaths Dr. Wedrmann die Prüfung von 4 
Abiturienten des hieſigen Gymnaſtume abgehalten, die ohne Aus- 
nahme gut beſtanden. 


— 


Vermiſchtes. 

— Im Hotel de Stleſie in Breslau befindet ſich gegenwärtig 
ein aus Breslau gebürtiger Kellner, Namens Alexander Goſtkowekt, 
in Dienften, der, obwohl er erſt 35 Jahre zählt, beinahe die halbe 
Welt bereiſt hat und eine Menge lebender Sprachen, u. A. pol- 
niſch, ruſſiſch, wallachiſch, franzöſiſch, engliſch, ſpaniſch, lialtentſch 
mad arabiſch ſpiicht. Aus ſeinem vielbewegten Leben if beſondere 
erwähnenswerth, jagt die „Schleſ. Zig.“, daß er von St. Petere⸗ 
burg aus in Dienſten eines fufſiſchen Stabsoſſiners mit dieſem 
eine Reife durch Sibirien bis zum Amur fluſſe und von da aus 
nach Peking machte. Später bielt ſich unſer Landsmann beinahe 
zwei Jahre lang in Cairo beim Bau des Suezkanals als Drago- 
man auf und trat dann als Legionär in mexlkaniſche Dienſte, wo 
er bis zum Tode des Kalſers Moximiltan verblieb. Zu Anfang 
bieſes Jahres machte er mit der engliſchen Expedition als Marke⸗ 


tender den Feldzug nach Abeſſinien mit und wohnte der Erſtürmung 
von Magdala bei. Von dort kehrte er vor einigen Tagen zurück, 
um ſeine dierorts wohnende Mutter zu beſuchen. 

— Ein deutſchese Ebepaar, Karl und Bertha Miller, ſtand 
in London unter der Anſchuldigung des Kinderdtebſtahls vor dem 
Schwurgerichte. Die Thatſachen liegen folgendermaßen: Die Mutter 
des zur Zeit fünfjährigen Kindes lebte mit ihrem Manne in ſtetem 
Unfrteden und zog, dem Trunke ergeben, mit ihrem Kinde von einem 
Wirthshauſe zum andern. — Im Juli 1864 traf fie die Ange⸗ 
klagten in einer Kneipe und ließ ihr Kind beim Weggeben zurück. 
Die Eheleute Miller nahmen das Kind mit ſich, da die Mutter 
nicht wieder kam, kleideten es und ſchickten es zur Schule. Auf 
welche Weiſe der Vater den Aufenthalt deſſelben erfahren, iſt nicht 
gejagt. Die Angeklagten behaupteten, die Mutter habe idnen das 
Kind geſchenkt und thaten dar, daß daſſelde bei ihnen eine weilt 
beſſere Aufnahme und Erziehung gefunden bade, als bei feinen 
Eltern. Dieſer Anſicht traten auch die Geſchworenen bei, deren 
Verdikt auf Nichtſchuldig lautete. 

— Gegenüber den vielen Nachrichten über das gute, unge⸗ 
bundene Leben, welches Graf Chocinely auf der Feſtung führen 
ſoll, bringt die „Correſp. Hoffen.” eine Mitthetlung, worin «6 beißt: 
„Der Feſtungsſträfling Guſtav Chorinsty deſtadet ſich in einem 
vergitterten und mit dreifachrm Verſchluß verſehenen Sträflings⸗ 
lokal, welches mit einer Kaſernbettlade, einem Kaſerntiſch, einem 
Stuhl, einem von demſelben gemletheten alten Kanapee und einer 
Kommode verſeben if. Die Verpflegung wird von ihm ſelbſt be⸗ 
ſtritten, und erhält er Spelſe und Trank, wie die übrigen Steäf⸗ 
linge, von dem Kaſern-Hausmeiſter, und zwar um denſelben Preis 
und in gleichem Maße. Der Profoſen-Gebülfe bringt ihm das 
Eſſen; eine weitere Bedienung bat er nicht. An Sonn- und 
Feiertagen beſucht er die Feſtungs kirche, welche mit den Sträflings⸗ 
lokalen durch einen Gang in Verbindung ſteht, gleich den übrigen 
Sträflingen. Freie Bewegung iſt ihm mit den übrigen Eiviifträf- 
lingen auf dem Walle rückſelts der Stadt unter ſtreuger Brauf- 
ſichtigung Vor- und Nahmittag je 1 Stunde geſtattet; außerdem 
iſt er eingeſchloſſen. Seine Behandlung richtet ih ganz nach der 
beſtehenden Haus-Ordnunz, und wird derſelbe nicht im mindeſten 
bevorzugt. Die Beſchäftigung des Guſtav Cportasly beſteht in 
Sttuations- und Freibandzeichnen.“ 

Köln, 31. Auguſt. Nach verſchledenen Wahrnehmungen 
ſcheint ſich gegenwärtig eine Bande engliſcher Betrüger am Nie de“ 
rheine berumzutreiben, welche mittels gefalſchter Kreditb tefe die 
Bankhäuſer und Bank-Jaſtitute zu beſchwindeln ſuchen. Einer von 
ihnen, der bei dem A. Schaaffhauſen'ſchen Bankvereine die Summe 
von 30 Pfd. St. auf Grund eines falſchen Kreditbriefes erhoben 
hatte, wurde dieſer Tage im Hotel du Dome verhaftet. Ale er 
abgeführt worden war, erſchlen, kaum eine halbe Stunde |päter, 
ein zweiter bei dieſer Affalre beibeiligter Engländer in demſelben 
Hotel und erkundigte ſich nach ſeinem jauberen Landsmaune, von 
deſſen Verhaftung er nichts wußte. Der Beſitzer des Hotels machte 
ſofort Anzeige und hierdurch gelang es, auch dieſen Zweiten feſt⸗ 
zunehmen. Ganz leicht war ſein Transport keineswegs; denn eben 
aus dem Gaſthofe auf die Straße gebracht, attaktite er den Pollizel⸗ 
beamten mit regelrechten Borer-Kunſtſtückchen, und nachdem dieſelben 
nicht geftuchtet batten, machte er noch einen wiederholten Flucht⸗ 
vetſuch, der lozwiſchen eben jo wenig gelang. 

Marburg, 29. Auguſt. Ja dem Archive des biefigen Kreis- 
gerichte iſt, wie verſchledene Blätter melden, ein ſehr intereſſanter 
literariſcher Fund gemacht worden: nä, alich verſchiedene ſeitber un- 
bekannte Briefe Luthers und des Ritters Göß von Berlichingen, 
ſowie einige Ablaßbriefe von 1517. 

Kopenhagen, 28. Auguſt. Der Dlchter Titular-Profeſſor 
Henrik Hertz felerte geſtern ſelgen 70 jährigen Geburtstag, aus wel- 
chem Anlaß das Sentorat des Studentenvereins ibm ein Schreiben 
zugeſtellt hat, in wilchem es nächſt Glückwünſchen ihm den wärmſten 
Dank für fein Wirken in der dänſſchen Literatur und dem daat⸗ 
ſchen Volke ausdrückt. Vom Staate bezieht H. einen Ehrenſold 
von jährlich 1000 Tolr. R.-M. 


Dreneſte Nachrichten. 

Berlin, 2. September. Die „Drovinzial-Eorrefp." ſchrelbt: 
Nach der Beendigung der zur Zett überall ſtatiſtadenden Mandver 
welden die Rejerven alsbald in die Helmath enilaſſen werden. 
Die Einberufung der Rekruten zu den Fahnen iſt in dieſem Jahre 
um 3 Monate ötnausgeſchoben. Man darf hierin einen vollgul⸗ 
tigen Bew-ie dafür erkennen, daß die Regierung unſeres Könige 
ein zuverfigtlihre Vertrauen in Bezug auf die Erhaltung der 
gegenwärtigen friedlichen Lage begt. 

— Die „Provlnztal-Corr.“ ſchreibt ferner: Ueber das Be⸗ 
finden des Bundeskanzlers Grafen v. Bismaick find auch neuer- 
dings Nachrichten eingegangen, welche erfttulicher Weſſe beſtat igen, 
daß der Unfall, welcher denſelben jüngſt betteffen, eine ſchädliche 
Nachwirkung auf ſeinen Geſundheitszuſtand nicht dinterlaffen bat. 
In Betteff der Rudkehr des Herrn Bundeskanzlers find noch Feine 
Beflimmungen getroffen. 

Breslau, 2. September. Die „Breslauer Zeitung" mel⸗ 
det, daß der Bischof von Plock (in Polen) verbaftet und beportict 
worden fei, da er ſich gewelgert, für eine von Petersburg aus ein⸗ 
zuſchende ſtändige katholtſche Ey. ode einen Delegitten abzuordnen 
und Diefe Weigerung dadurch motioiete, daß er, als Biſchof vom 
Papſte abhängend, eine Bedörde wie eine Spnode nicht kenne. 

— Der volkswirthſchaftliche Kongreß nahm in feiner heutigen 
Sitzung folgenden Antrag des Dr. M.per aus Beeslau an: Der 
Einfuhrzol von Reie in den Zollverein ſoll, ohne Unterſchled 
zwiſchen geſchälter und ungeſchälter Waare, von einem Thaler au 
15 Sar. per Centner berabgejept werden. 

Hamburg, 2. S. piember. Prinz Napoleon bat geſtern 
Nachmittag 3 ½ Ude den bieſigen Hafen verlaſſeu ; wie die „Ham- 
burger Nachrichten“ wiſſen wollen, iſt Dünklichen das nächſte Reiſe⸗ 
ziel des Prinzen. — Der Mintſter Graf Eulenburg it geſtern 
Morgen in Altona eingetioffen und dat ſich heute nach Glücksburg 
zur Jaſpektion der dortigen Strafanſtalt begeben. 

Kiel, 2. September. Nach den beim Kommando der Marine 
eingegaugenen Nachtichten befand ſich die Brigg „Mus quſto“ am 
1. d. M. in Eorifianfand, 

Schwerin, 2. September. Die offliiſen „Mecklenbur⸗ 
giſchen Anzeigen“ treten der Agttatlon gegen die Nachverſteutrung 
entgegen, indem ſie auf die durch Verträge eingegangenen Ver⸗ 
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pflichtungen binweifen. Die Anträge in Betreff der mecklenbur⸗ 


giſchen Hälfte am Nachſteuerbetrage ſelen vortilig. Die Regierung 
babe ihre Abſichten in Betreff dieſer Angelegenheit weder kundge⸗ 
geben, noch angedeutet. 

ien, 2. September. Die „Neue freie Preſſe“ ſchreibt: 
Das perußiſche Mlaiſterium der auswärtigen Angelegenbeiten er- 
hielt ſichere Kunde über eine von Herim v. Beuſt unterm 27. Auguſt 
d. J. an den Katſerlichen Geſandten in Berlin gerichtete Note, 
worin über eine Unterredung des Freiherrn v. Werther mit dem 
Reichskanzler näberer Aufſchluß gegeben wird. Herr v. Beuſt ſoll 
feine Verwunderung darüber ausgeſprochen haben, daß die preuß ſche 
Regierung die Uſedom'ſche Note diplomatiſch erörtert babe, während 
roch gäozliches Stluſcheigen über jene Note im Jatereſſe beider 
Theile jo nahe gelegen. Obwohl die Note des Herrn v. Beuſt 
verſchledentlich Entrüſtung über die der Uſedom'ſchen Note zu 
Grunde liegenden Intentionen ausdrückt, betont dieſelbe doch die 
Frledensliebe der öſtertelchlſchen Regierung als allein den jeßigen 
Bedürfniffen Oeſterreichs entſprechend. 

London, 2. September. Die „London Gazette“ meldet, 
daß die Lords des OGebelmentaths-Comié's für Handelsſachen von 
dem Minıfler der auswärtigen Angelegendetten dle offizielle Mit- 
theilung über den Beitritt beider Mecklenburgs zum Zollvereine 
erhalten haben. — Die Viccadmlräle Milne und Dacree, die 
Kontre- Admiräle Hay und Seymour, der Marineminifter Cori9 
und Arthur Stanley find zu Lord⸗Kommiſſarien für die Berwal- 
tung der Admiralität eenannt. 

London, 2. September. Die beutigen Morgenblätter ent⸗ 
balten N:krologe über den Tod des früheren großbiitanniſchen Ge⸗ 
ſandten Lord Howard Walden. — Ja der Näde von Tipperaiy 
fint Koaſtabler von riner verfleideten Bande angefallen und lebens⸗ 
gefährlich verwundet. — Die „Times“ ſteht keinen Grund zu einer 
Beunruhigung wegen einer baldigen Bedrohung Oſtindtens durch 
Rußland. Die beſte Vertheldigung würde die Uanterſtützung Afgba⸗ 
niſtans gegen das Vordringen der Ruſſen fein. — Der Drangiften- 
agitator Murpby iſt in Mancheſter verdaftet. 

Kouſtantinopel, 1. S ptember. Wie gerüchtwelſe vers 
lautet, hätten die Bulgaren eine Adreſſe an die ruſſiſche Regierung 
gerichtet. Zwel Söhne des Vicekönigs von Egppten find in Be⸗ 
gleituna des egpptiſchen Flaanzminiſters dier eingetroffen. 

Athen, 1. September. Gegen den früberen Miaſſterpräſt⸗ 
denten Cumuaduros und A andere Perſonen iſt wegen Wahlum⸗ 
triebe ein Arreſtb febl tlaſſen worden. 

Waſhington, 22. Auguſt. Ja Jdabo bat die demokra⸗ 
tiſche Partet bel der Wahl eines Kandidaten für den Kongreß den 
Steg davon getragen. Der Präſtdent Johnſon meldet, daß vom 
Staate Georgien das Veifaſſungsamendement (Artikel 14 der 
Bundesverfaſſung) ratiſiitrt worden jet. Ja Kanſas haben wle⸗ 
derum Feindſeligkelten der Jadlaner begonnen, 


Schiffsberichte. 
Swinemünde, 1. September Angekommene Schiffe: Chriſtoph, 
Schluck von Leer. Reaper, Wilſon von Burntisland. Haabet, Todiaſen 
von Memel. — 2. September. Wilhelm, Gurknecht von Flensburg. Jo⸗ 
hanna, Schwarz; Abeline, Böge von Kiel. Emanuel, Danielſen; Aeolus, 
Meyer von Bergen. George Weiß, Petry von Kopenbagen. Twende 
Brödre, Svade von Stavanger. Arcona (SD), Schütz von Petersvurg. 
Tilſit (SD), Breidſprecher von Riga. Verona (SD), Paulin von Leuh. 
Orpheus (SD), Heydemann von Petersburg. 


Borſen⸗Berichte. 

Berlin, 2. September. Weizen loco fill, Termine auf ſpätere Sich⸗ 
ten behau tet. Im Roggen⸗Terminhandel herrſchte heute eine große Ge⸗ 
ſchäftsſtille. Die Haltung anfänglich ſeſt mit vereinzelt höheren Preiſen, 
wurde zum Schluß matter und iſt daher keine Aenderung in den Notirun⸗ 
gen gegen geſtern eingetreten. Disponible Waare ging zu unveränderten 
Preiſen mäßig um. Gel, 1000 Ctr. Hafer loco etwas leichter verkäuflich, 
Termine behauptet. 

Ruͤböl ſetzte ſeine ſchon geſtern allgemein nachgebende Richtung fort, 
da die anhaltenden Kündigungen zu weiteren Realiſationsvertäufen Ver⸗ 
anlaſſung gaben. Gek. 2800 Ctr. Spiritus eröffnete gef agt und höher, 
ermattete alsdann im Verlauf, da ſich vielj.itige Verkaufsluſt zu den erhöhr 
ten Courſen zeigte und find die Preiſe ſchließlich gegen geſtern unverändert. 
Gel. 70,000 Ort. 

Weizen loco 72—83 pr. 2100 Pfd. nach Qualität, fein weiß 
poln. 78 ½ e bez., pr. September u. September- Oktober 66 /, 66 4 
bez., Oktoder⸗November 65 ½ 4 bez., November-Dezember 64 Me bez., 
April⸗Mai 65% . bez. 

Nohgen Too neuer 54%, 56 A pr. 2000 Pſb. ab Bahn bez., 
pr. September-Dftober 547, 7, 54%, . bez., Oftor.-November 5354, 
7%, ½% i bez, November⸗Dezember 522 . dez. u. Br., ½ Op, 


April⸗Mai 52, , 5⸗ dez. u. Br. 5¹ 
Weizenmehl Jer. O. 5, 5½ A; 0. ml Dia, 4% Ae Rog 
genmehl Nr. 0. 4½ 4 . Ne. O. u. 1. 4, 8% Roggenmehl Nr. 0. 


u. 1. auf Lieferung pr. September 4 % Pr. u. Gd., Sep mber- Oktober 
Zu; A bez, Br. u. Go., Oktober, November 317, bez. u. Go., 3% Br., 
November-⸗Dezemder 3% Ag Br, alles per Ceutuer unverſteuert incl. Sad. 

Gerte, große und tieine, 46 , dr. 1,0 Pfd. 

Hafer loco 29—34 , ſchleſiſcher 321, 2 t ab Bahn bez., 
feiner pommerſcher 32% . do, September Oktober 3177, "ar Ya . bei, 
Oktober⸗Novbr. 31½ AM Br., Novbr.⸗Dezbr. 31½ Br., April-Mai 
32 ½ . bez. 66-72 4 

Erpfen, och 771 72 . Futterwaare 58-64 . 

Winterraps 76 77% K, galiziſcher 71½ I frei Mühle bez. 

Winterrübſen 73—.76 

Petroleum loco 7½ . Br., September - Oktober 6% Me bez., 
Dftober-Ronbt: 6½% A Br., November- Dezember 7 0 % Br. 

Nubol loce 9 Ag Br., pı September u. Septemder- Oktober 9442, 
9, % A bed. Oktober⸗November 9%, 1% „ MM bez, November⸗ 
Dezember 914, , 7 ( bez., Dezember-Januar 9½, ½ . bez., 
April-Mai 9%, J dez 

Leinöl loco 12 1 
> Spiritus [oce ohne Faß 20%,, % Me bez, September 19142, 
% bez., Septemder⸗Oktoder 1677, 113, Ya Hs bez u. Br, ?, Gd., 
Okt ber. November 18 ½, 18, ½ . bez., Nevembel-Dezember 17° ,, 
„ bez., April⸗Mat 184,, ½ Ag bez. u. Ur, 1 Gb. 

Fonds. und Aktien -Börſe. Auf die geſtrige Reaktion folgt heute 
eine Repriſe, am Eiſenbahnaktienmarkie batten die niedrigeren Cou je 
Kaufluſt erweckt, doch war dieſelbe nicht hinreichend, die geftrige Baiſſe zu 
paraipyſiren. 


Wetter vom 2. September 1808. 


Im Süden: Im Oſten: 
Paris... — R., Wind — Danzig · 9, R., Wind WNW 
Brüſſel ... 12, R, WSW. Königsberg 11, R., W 
Trier „R, W Memel ·· I I% M.., 
Köln u... 13, R., . Pit} Riga · .... 10, R., „ PN 
Münſter .. . 12 R, W. Petersburg Io R, S8 
Berlin .. 10% R., NW Moskau — R., „ — 
Stettin... 9% R., WI. Im Norden: 

m Weſten: Shriſtian.- — RK. 2 
Breslau 12, N., 5 Stockholm Tr R., 0 D 
Kae: ir» 117 N. 0 ca Vayınnba 7. N. 0 RD 
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Wertiner Börte vom 2 Septbr. 1868. 


r 
Eiſenbahn⸗Actien. Prioritäts Obligationen. Prioritäts- Obligationen. Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. Bank- und Induſtrie-Papiere. 
> 837 G. Miagdeb.-Wittenb. 3 69 64 Freiwillige Arlelhe 41 871 & Sadiſche Anleibe L86804 A7, 8 dome men 186 
Uacen-Maftricht or 00 7 — Wah . 4 Se * 2255 zu 94 ½ ® taats· ö eibe 1855 3 103%, bz [Badiſche Präm.-Anl. |4 100 8 Berliner Kaſſen-Ber. 9½ 4 158 ½ 8 
tona-Kiel 5 4 do. III. Em. 44 90% ® Niederſchl.⸗Märk. I. 4 87. br Staatsanleihe div. 4 95 ¼ bz 35 fl.-Lodſe — 30" . 8-⸗Geſ. 8 119%, bz 
Amſterdam-Rotterd. 5½4 Aachen⸗Maſtricht 76 ba do. II. 4 842, bz do. do. 88% bz Baieriſche Präm.-Anl |4 102°, dz „ Immobil.-Gef. | — 70 & 
Bergiſch-Markiſche 7% I: do. Em. 81%, B do. come. I. II. 4 87% @ Staats- Schuldſcheine 31 88°, 5 |Bair. St.-Anl. 1859 43088 6 | - us = — 
Gern Anvalt 1871 4 159 Vergiſch-Märkiſche I. 971 G ] do. Au. 483% 8 Staats- Präm.-Anl. 31 15 75 8 eng Ant 1 101 : 2 Brent 5% 106% 9 
3% 547 — N rem f 
en 3 5 > m. 77 8 desc. Sieg, 6. 50 1 5 € Pit 5 Sud 33 82 5 dz Halb. br. Aut 1866 31 45% 8 Coburg, Credit⸗ 4 : 73% G ö 
lin- H bu 91 bo. Lit. B 77%, bz [Oberſchleſiſche A. 4 86 Berliner Stadt-Obl. 5 108 ½ & Lubecker Präm.-Aul. 33 47% 8 Danzi 57 108%, & \ 
erl. Porsb.-Ma 5 x - % B d B. 33 78 d 44 867% 63 Sachſiſche Anleihe 5 1052, 8 Darmfladt, Erebit- | 6% 96½ 6 1 
ee la — i G. la, . 31 77% 8 ens e 8˙ 1. 907 8 N 
Doom. Westbahn 5 2 v 87% bz do. D. 4 9257 — Börſenbaus-Anleibe 5 107, Defterr. 1 — 8 1525 8. Deſan, € Sit 2 1 — 
eee onen e e e eee 
öln- Minden 81144 do. Dort.-Soeſt 14 84 B do. 6. 41 91 8 Oſtpreuß. Pfandbr. 31 78%, © | - Grevit-foofe 5. 0 Disconto-Commund. 8 171, & 
Coſel-Oderb. (Wilhb.) 4 4 do. do. 1.4 90% & Oeſterr⸗ramzöſiſch 3 265 bz do. 85%, © | 1860er Looſe 5 | 74", d [Eiſenbathnbedarfs⸗ 12%, 144 
do. Stamm⸗Prior. 4½ 43 Berlin-Anhalt 91 © neue 3 261½ & do. 911, & | - 1864er Looſe — 5673 Genf, i — 20% © 
do do Er do 96% B I[R ce 4 84% B |Bommerfde Pfandbr. 31 75%, 63 | - 1864er Sd. -A. 5 61% bz Gera 57¼ 
dali Ludwigab. 27.58 do. Lit. B. 25 5 o. b. St. gar. 3 0 8 do. neue 4% bi Italienische Anleibe 5 | 521, e |@otha 5 
dau- Zittau 7 Berlin⸗Hamb. I. Em v1 G do. III. Em. 58/50 4 91 W | Poſenſche Pfandbr. 85½% © Ruff. -engl. Anl. 18625 87% bz umober 4 81½ bz 
dudwigsbafen-Berb. 9% do. II. Em 4 — © | doe. 1862 a 91 8 | m. neue 3 — z [Auff. Pr.-Anl. 1864 5 114, ba Herder Hütten- rn 10:8 
Magveburg⸗Halberſt. 13 Berl.⸗P.⸗Magd. A. B. 87% ® do. v. St. gar. 41 981% bz do. neue — do. 1866 5 114 ® [Hypetb. (O. Hübner) 11 ½ 107% 
kagdeburg⸗Leipzig 18 0. 63 hein⸗Nahe⸗Bahn 45 927 B Sächſiſche Pfandbr. 83 ½ 8 Ruff.-poln. Sch.-Obl. 467 © Erſie Pr. Hypoth.⸗G. 4% — 2 
do do. B. 4 Berlin ⸗Stett. I. Em — 6 do. II. 4 92°, 8 Schleſiſche Pfandbr. 81½ bz [Part.-Obl. 500 Fl. 4774 Königsberg 175 4/116 © 
Maim-Ludwigshafen 8 do. II. Em 4 | 83%, & [Mosko-Riäſan 5 87% 8 do. Lit. A. — — Amerilaner 6 757% 64 [eiwalg, Credit; 6 105% 8 
0 eckleuburger 2 do. III. Em. 4 83½ & [Rjäſan⸗Kozlow 5 82 © do. — — 5 biel-Gours Luxemburg 7 98. B 
Münfter-Hamm 4 bo. IV, Em. 4% & [Rußrort⸗Crej. K. G. 1 — [ Weſtpreuß. Pfandbr. 310 76½ b Magdeburg 4 94 
Niederſchl.⸗Märkiſche 4 4 Breslau⸗Freiburg 90%, bz | do. II. 481 bz do. 83 bz [Amſterdam ku 2} 1431, d Meiningen, Eredit⸗ 7 9914 bz 
Niederschl. Zweigb. | 3% Cöln-Erefeld 91 ½ bi | be. III. 4 89% bz do neue 91 3 do. 2 Mon 21 142%, b [Minerva Bergw. . 0 36% 8 
Nordbahn, Frd.⸗Wilh. — 4 2 Cöln⸗Minden 97 Schleswigſche 4 91 do neueſte 44 91 Hamburg kurz 21 151 6; Moldan, Credit 5 20˙4 E 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 13¼ do. Em. 5 102 ¼ & Stargard⸗Poſen 43 — Kur- u. Neum. Rentor. 91 bz do. 2 Mon. 1150 bz Norddeutſch 725 123% & \ 
do. Lit.B. 13% do. do. 4 ‘a do. —— 1 9114 & Pommerſche 90%, bz London 3 Mon. 26 24% by Deſterreich, Credit | 7% 93 bz 
Oeſtr.-Franz Staatsb.| 8 ½ do. III. Em. 4 | 836, G | do. III. 1 9% @ Poſenſche 889, bz Baris 2 Mon. 21 81% 6; |Bbönig — 123 5 
Oppeln⸗Tarnowitz — Ib do bo. 43 83% & |Süpäfterr. Staatsb. 217% bz Preußiſche 881, bz [Wien Oeſterr. W. 8 T4 89% bz Poſen 55% 1004,78 
Rheiniiche 774 do IV. Em. 4 | & 25 bz Thüringer ı | 8714 [ Weſtpbäliſch⸗Rhein. 0%, 8 | do. do. 2 Mon 4 | 88%, ba Preuß. Bank-Autheile 8 ½% 141154, bz 
do. Stamm-Prior. 7 do. V. Em. 4 82 8 de. II. + | 87% 8 Sächſiſche B:0%, e Angeburg 2 Mon. 4 56 26 & |Ritterihaftl, Priv. 2 87 
Rhein⸗Nahe- Bahn U Coſel⸗Oberb. (Wilhb. 4 821, 6 . de. 2 IV. Em. I . | Saleſiſche 90% B veipzig 8 Tage 4 9%, & |Roftoder 6% (14 wi 
Kuſſiſche Eiſenbahn 5 84 G do. III. Em. 43 89°, 53 e F 2 Mon. 4 | 9954, & Sächſiſche 1% 114% 8 
Stargard Poſen 4¼ 4% 93% © | do. IV. Em. 4 88%, 0) Sold und Papiergeld. xrankfurt a. M. 2 M. 3 56 28 & Schleſiſcher Bantver. 1% 14.0 
Südöfter. Bahnen 6 Galiz. Ludwigsbahn 5 83 4 [Fr. Ben. m. R. 9974 bg [Dollars I 12%, bi Goldkronen 9 10% Eſbetersburg 3 Wochen 6 92 dz Thüringen 4 73 8 
. — * 87 4199“ Lemberg⸗Czernow 5 | 67%, bz | do. ohne R. 997 63 re 512%, & Sag 116 8 * * Mon. 00 EL 8 ee (Hamb.) 4% a 4 N 
arſchau⸗Wien 81415 59 Magdeb.⸗Halberſtabt 41 96% & Oeſt. Ni. öſt W. 897 bz Louisd'or 111 Friedrichsd'or 113 ½ br age 5 3 s 1 12 
3 l ee u 98 8 Na 2 83% 5) Sovereign 6 24k, 6 Cr 25200 Bremen 8 Tage 3117; 63 [Gew.⸗Bt. (Schußter) 101 8 
VAU — 9 — a 
2 1 . . 
Familien⸗ Nachrichten. Bei ſpäterer Meldung würden fie es ſich ſelbſt zuzuſchreiben 2 
Verlobt: Fräul. Jobanna Teske mit dem Gutsbefiger haben, wenn fie nicht rechtzeitig in den Beiig ber @e- 1 fe a en el 
Herrn Franz Wandam (Bethanien b. Reetz). werbeſcheine für das künftige Jahr gelangen und alſo N \ ' | 
a Ben d. lebe Sten > Her ane | BREEN für Auswanderer von Bremen nach | 
— Eine Tochter: Herrn H. Kleibs (Stettin). — Herrn 8 + 2 
idem Stat (Stettin). Der Magiſtrat. Nordamerika. 


eſtorben: Frau Anguſte Kindler (Stettin). — Frau Der Unterzeichnete von bober königl. Preußiſchen Regierung zur Annahme und Beförderung ven Paſſa⸗ 


nen Lauterbach). — Sohn Alfred des Herrn C. 2 Stettin, den 30 Auguft 1868. gieren ae 1 regelmäßig Paſſagiere mit fhönen Bremer Poſtdampſſchiffen und Bremer Pachet⸗Segel⸗ 
i 5 = 1 i — damerika. es A 
rn Verpachtung von Aller des een u. Die aöſgheen AIR nach Ren- Dert wöchentlich jeden Gomabend, . HN 2 | 
— 2 ij ai w⸗ n eden Sonn i hälst 2 
—  } ehemaligen Gutes Petr ihoff. 3 ” „Baltimore am 1. eines jeden Monats, l :fünnut M | 
* 4 3 r = & ich ei nene 75 > 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. N Am Dienftag, u September d. 5 Die Bremer Beten ang l 15. des eben; — erpedirt, und zwar nach New⸗ 
| 5 orgens 11 r, f len im ebemaligen | York, 11 K New Orleans und Galveſton. 3 91711 ile 
| . e Preiſe ſind billigſt geſtellt und find die Uebe ahrts⸗ Bedingungen unentgeldl i g 
x . 1 Saale, Mouchenſtraße Nr. 23 haben. W e e erſuche 85 ſich wegen — Are Abſchlu ges Direkt an N 90 0 0 14 
N l .: 5 26 Morgen Acker des Gutes Petriboff, und guten und prompten Beförderung konnen dieſelben ſich verſichert halten. 9 1559 | | 
—— “ Oboen 158 et Garten, mit meb- Bremen, 1868, | A | 
2 reren äumen und Spargelbeeten, iu größeren a. er 
Auktions 5 nzeige. und kleineren Parzellen, öffentlich meiſtbietend, Ed. g Jchon, 4133 1 | 
5 Am Dienſtag, den 8. September er, Vormittags von zur Nutzung g Schiffsrheder und Konſul. 5 I 
Uhr ab, sollen auf dem biefinen Bahnbefe gegen fe vom 1. Oktober 1868 bis dahin 1869 | ent ih \ 
fertige Baarzahlung an den Meiſtbietenden öffentlich ver · 3 Ta Langenſtraße 14. 
kauft werden: verpachtet werden, und iſt die gebotene Pacht halbjährlich ner. Tücht ge Agenten werden von mir unter den günſtigſten Bedingungen geſucht. 5 
9 1 N | 
eirca 2 Ctr. Kupferniederſchlag und Kupferelemente, pränumerando zu entrichten. a ——ũñk f. — N 
82 Cir. Makulatur, Die Oeconomie⸗Deputation. 
12 Stüc = = 51 8 7 N Kett lt r IEBTFFERTT DEINER Bred den 20. Auguſt 1868. 
} > e Wagenpläne, no rauchbare Ketten, alte redow, den ** u 
| eiſerne Oefen, Glanbroden, Ta werk ſowie eine Menge Bekanntmachung. 0 g 
alter Utenſiltien und Geräthe, wozu Kaufliebhaber hiermit 


eingeladen werden. 
en na eren Berkaufsbedingungen find im Auktions 
ermine an Ort und Stelle oder a ch vorber auf porto⸗ 


freie Anfragen von der Re iſtratur 
d 5 aus 
| hei ft unferes Eentralbure 


Stettin, den 22. Auguſt 1868. 
Directorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


Fretzdorif. Stein. Kutscher. 


Submiſſions⸗Einladung. 
* Stellung von Pferden zur Ausführung der dies⸗ 
eng Walzurbeiten auf der Stettin-Pafewalfer Straße, 
dungen ads, ſoll im Wege der Submiſſton ver⸗ 

den Es ſtehen Ci it Mabl- und Schnei- 
Verſiegelte O 1 8 ſtehen zum Verkauf: Ein Gut mit Mahl. und Schnei 

‘ ert uf, welche als ſolche äußerlich] demüßle, 6 ; 
beteichnet fein ae fan en Geſchäftslokale, müble, 650 M. neue Gebäude, elegantes Wohngaus für 


Se Aufruf zur Beihülſe behufs Gründung eines 
Kinder⸗Aſyls in Bredow. 


Mille Nobrnägel, 4 Schock doppelte Bodenſpicker, 20 

Schock Lattnägel, 56 Scheck ganze Brettuägel, 1500 Pfo. 

Schmiedeeiſen, 12 Qu. Ruthe Tyeerpappe im Wee 5 

der Submüſton vergeben werden. Portefreie Subı iſſtous⸗ Die Gemeinde Bredow war vor 20 Jahren ein Bauerndorf mit etwa 600 Einwohnern 
ſt durch Fabrik⸗Anlagen, noch mehr durch Zuzug zahlreicher Arbeiter, die in der Stadt Stettin 
ein Unterkommen finden, auch das derzeitige Einzugsgeld nicht bezablen konnten einer 
Gemeinde von 6300 meiſt unbemittelten Inſaſſen herangewachſen. Unter dieſen hat die Ge⸗ 


Offerten mit der Bezeichnung: Submiſſion auf Bau» 


materialien unter Bei ügung von Proben, find bis zum 
16. September d. J, Abends 6 Ubr, einzureichen. Die 
Bedingungen find in unſerer Regiſtratur einzuſehen, konnen 
— Abschrift gezen Erſtattung der Koſten überſaudt ſchäfteſtille der letzten Jahre, verbunden mit wiederholten Merz n und 8 
. Todesfällen, eine ſo große Verarmun hervorgerufen, daß zur eit 305 verarmte Familien 
A ıgarb, ben 30. Augst 1868 und 85 Waiſen und ſonſtige büufebenürftige Kinder auf Verpflegung durch die Gemeinde 
Bredow geſetzlichen Anſpſuch haben, welche zu leiſten dieſelbe aber leider nicht im Stande iſt. 
Durch zahlreiche Spenden iſt im Laufe des vergangenen Winters der drückendſten Noth 
und dem Ueberhandnehmen des Typhus geſteuert worden und mußte weiter vor Allem für 


Königliche Direktion der Strafanſtalt. 


Louifenftraße 27 Mile, mit 10 M. Amzablung, ein Gut von 303 ue, die Unterbringung der zabtreichen Waiſen Rath geſchafft werden. Dieſer hat ſich durch dit 
Nr. 4, abzugeben, woſelbſt deren Eröffnung] neuem 4 N Ei 9 ; « h / 5 
am, Son abend, den Bae c. a., Vormittags ee e e ben cn 300 N. 125 Güte eines großherzigen Bürgers der Stadt Stettin gefunden. Derſelbe hat neben Verſorgung 


br, in Gegenwart der etwa erſcheinenden Submittenten | 5000 


N feen — Die Bedingungen find vorher bei mir eirzu⸗ 


Stettin, den 31. Anguſt 1868 
Der Bau⸗Inſpektor. 


gez. Thoemer. 


— Submiſſions⸗Einladung. 
ja, Stellung von Pferden zur Ausiübrung des dies⸗ 
ven Stat Mis beiten auf der Stettin ⸗Pölitzer Cbauſſee 
e weider fol in Wege der Submiſſion 

er egeſ te Offerten ierauf, welche als ſolche äußerli 
Seren ſein müffen, ae meinem Geſcaſtelstale 
— deuſtraße Nr. 4, abzugeben, woſelbſt deren Eröffnung 
der Sonnabend. den 19. September 0. a. in Gegenwart 
din ewa erſcheinenden Submirtenten erfolgt. — Die Be. 

8 find vorher dei mir einzusehen. 

tettin, den 29. Auguſt 1868. 


Der Bau⸗Inſpektor 


| e gez. Thoemer. 


und Kleidung der Gemeinde Bredow ein Kapital von 2500 Thlr. mit der Beſtimmung über⸗ 
wiefen, damit ein Ajyl für Bredow'ſche Waiſen und ſonſtige hülfsbedürfüge Kinder zu gründen. 
In Folge deſſen iſt ein Kuratorium nach Beſtimmung des gütigen Geſchenkgebers zuſammen 
getreten und hat die nöthigen Vorbereitungen getroffen, unverzüglich mit dem Bau eines 
Hauſes vorzugehen, in welchem 40 Kinder Wohnung, Verpflegung u. Erziehung finden könnten. 
Die Gemeinde Bredow hat trotz ihrer gedrückten Lage zwei Morgen Acker zur Bauſtelle mit 
einem Garten beſchafft. € 

Da aber der Bau des Hauſes 5768 Thlr. an Unkoſten verurſacht, ſo wagen wir es, 0 
an den nie vergebens angerufenen, Wohlthätigkeitsſinn der Bewohner Stettins und der Pro, 
vinz zu wenden. in der zuverſichtlichen Hoffnung, daß die Mittel zur Vollendung des durch 
eine fo reiche Liebesgabe in Gang gebrachten Unternehmens reichlich zufließen werden. Gott 
der Vater aller Liebe und Gnade wird jede Gabe ſegnen, die da geopfert wird, um vielen 
armen Waiſen ein Aſyl zu ſtiften, in welchem fie vor Verwahrloſung bewahrt und zu brauch⸗ 
baren Gliedern der menſchlichen Geſellſchaft herangebildet werden ſollen ...., 2 

Zur Entgegennahme der Liebesgaben ſind die Stettiner Expeditionen der Lokalblätter, die 
Herren Droeger & Klee zu Stettin, Breiteſtraße 36—37, der Kaufmann Friedr. 
Richter zu Stettin, große Wollweberſtraße 37 — 38, der Kaufmann Karl Stocken 
zu Stettin, große Laſtadie 53, und die unterzeichneten Aſyl⸗Vorſtandsmitglieder bereit, und 
wird demnächſt öffentlicher Bericht darüber erſtattet werden. SUR 


h e, mit 1500 % Anzahlung, eine Brauerei in 
einer Kreisſtadt mit 210 M. Acker für 7000 %, mit 
2 00 % Anzahlung, ein Gaſthof mit Material Geſchäft 
zum Kauf, und eins zur Pacht. Der Acker in hieſiger 
Gegend iſt durchweg ſchön, und dieſe günſtige Zeit zum 
Ankanf in bieſiger Gegend wabrnimmt, kinn fein Vermögen 
im kurzer Zeit verdoppeln. Gefällige Auf agen ſind unter 
K. L. poste restante Darkehmen fra ko zu ri pten 


Auction. 

Auf Verfügung des Königl. Kreis-Gerichts ſollen am 
Freitag, den 4. September, Vormittags um 10 Uhr, auf 
dem Gutshofe zu Zabelsdorf bei Stettin 


ca. 300 Ctr. Kleeheu 


meiſibietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Haufl. 


K. Grassmann’s 
bibliſche Geſchichten für Landſchulen 
ſind wieder vorrätbig bei 

R. Grassmann, 


Stettin, den 26. Auguſt 1868. . . te * - I 
| er Bekanntmachung. : Sihulgenfte, 17 u, Kircplag . Stil. Pelle bebe Ani kamen ee 
iejenigen Einwobner, weiche im künftigen Jabre ein] ET mee EEE Jul. Klee Schwartz 


Zur Unterbringung und Anfcafjung von Capitalien 


ewerbe im Umberzieben betreiben woll i 
fi ollen, mögen fie auf gute Hypotheken empfiehlt ſich 


ches bisber ſchon betrieben haben oder erſt im künftigen 


abrikbeſitzer, Bredow 72. Eigenthümer, Bred Anth. Au uſtſtr. 8. 
8 f Wulff, 


Jabre neu anfangen wollen, werden hierdurch auf Lockstiedt 
‚ gefordert, Ludw. Heinr. schröder 9 2 
daßſelbe bis zum 15. September d. J. bei uns anzumelden. i ö Rentier, Bredow Nr. 28. Ortsvorſteher, Bredow 13. 
— — — ER ug 3 


Prima Peru-Guano 


aus dem Depot der Herren At D. Mutzenbecher Söhne in Hamburg, auf- 
goschlossenen Peru- Guano (ammoniakaliſches Superphosphat) 
von den Herren Ohlendorf & Co. in Hamburg, fein gedämpftes und aufgeſchloſſenes 
Knochenmehl, Baker-Gunano und andere e schwefel- 
saurcs Ammoniak, Chili Salperter, jowie Kii und Kaliſalze 
hält ſtets auf Lager und verjenvet unter Garantie in jeder beliebigen Quantität nach allen 
Richtungen hin zu billigſten Preiſen 


2 
Der Vaeanzen Anzeiger 
enthält hunderte von wirklich offenen Stellen für Kauf 
leute, Landwirthe, Forſtbeamte, Techniker zc. Beamten 
aller Branchen und Chargen, welche ohne Com miſſionäre 
zu vergeben find. Die Namen der Prinzivale find ſtets 
angegeben um ſich direct bewerben zu können. Für jede 
mitgetheilte Stelle leiſtet die Redaktion Garantie. Das 
Abonnement beträgt für 5 Nummern 1 , für 13 Num⸗ 
mern 2 und werden dieſelben franco zugeſandt. 
2 find franco an Carl Spiegelberg’s 


Mein 
Cabinet zum Haarſchneiden u. Friſtren, 


deri meint Saastonreu:gebrik für 
erren und en empfeble ich zur gefälligen Beachtung. 
C. Ewald, 


. gr. Wollweberſtraße Nr. 41. 
— — — 


N Kein Zimmerputzer 
— mehr! 6 


FF 


Engliſche Kautſchuk⸗ 
Glanzpaſta 


zum dauerhaftesten, 9 und billig- N 2 Meilender arludt ellder ge M N 

sten Selbsteinlassen aller Gattungen 1 N . . a j j ch 1 

i \ u | Fussböden. A cl f B S ine der äl f N ; 

Dit ee vorkhelikafte Erin. echter weißer Bruſt⸗Syrup Es en same wer 
dumg unterſcheidet ſich von den vielen zum Ein⸗ 0 d 228 0 dingungen einen routinirten, mit dem Fache vertrauten 
laſſen in Verwendung kommenden Laden ꝛc. haupt- aus er einzigen Reiſenden zum 1. Januar 1869 oder früher, da ſich der 
ja . es —.— bern — — 1 S 5 > bisherige Vertreter au etabliren Wan 

ungenen chemischen Zu — J ! nu t 
—. und  Legirung mit Kaut- . > Lone 85 biaherigen legten ge 2. 
— u eine en Zäh'g- gegründeten Fabrik von 26 8900 Inſeraten « Eomptoic von Carl Spiegel- 

elt erhält, die für bie Dauerhaftigkeit enorme 9 A X D 9 90 81 berg, Berlin, Alte Leipzigerſtraße 17, 

Vortheile bietet,“ d d laſſener Fuß · m ——ů— 
T G. A. W. 9 her in Breslan EEE, 
. iſt ſtets vorräthig in Originalflaſchen nebſt Gebrauchs Anweiſung ( ſaligen Benutzung, als zu: — 
Dauerhaftigkeit dürfte auch, was Glanz * 2 1 „ 15 f S Sar. in f i 2 j 9 

und sehönhelt . 1 äbnfiches Prä- 1 Tol 5 a Sor 18 an im‘ Tugenden Niederlagen Höch zeiten, Polterabenden, 

Iden 5 x ar | 2 
eee Stettin: Fr. Richter, gr. Wollweberſtr. 3738. Aſſamblècs, geſchloſſenen Grſell⸗ 
Die Mrbeit iſt einfach und Tann von jedem Kinde 0 x Lewerentz, Reifſchlägerſtraße 8. . ſchaften, Verſammlungen U. |. w. 
ee eee ee Carl Stocken, Laſtadie 53 rr ml 1 eee 

ne Schachtel ſammt Belehrun r. a ; 41178 r 

Saupierpot 5 Fried, Müller, Bacrwaide: &. fler: eee H. Weise, 

k. k. Priv.⸗Inhaber, Belgard: W. F. Schulz. Neu warn: 2 Co. Beſitzer des Hötel de Russie 

iu wien, Gumpendorf, Hirſchengaſſe Nr. 8, Bergen a. K.: B. Wagner Pasewalk F. W. F. Löper. — k —— 
wohin die ſchriſtlichen Aufträge erbeſen und gegen Cammin: J. D. G. Hinz. Polzin: G. . Faltz. Sommer⸗Theater auf Elhſtum | 
Einſendung e prompt effektufrt werden. Colberg: Ed. Goetſch. Pölitz: Ed. Haeger. ie 
Es wird luce brieflichen Beſtellungen den Be⸗ — Carl Wilde. Putbus: Gebr. Krauſe. Donnerſtag, den 3. September. 
trag 40 mieden (da Verſendungen nach dem Coerlin: Aug. Hartung. Pyritz: Gebr. Sanne. Vorſtellung im Abonnement. 

Ahelaupe Fr. Poſtnachnahme oder Poſtag. ſchuß hier Coeslin: Julius Schrader. Swinemünde: Hein. Offig. Fünftes Gaſtſpiel der Frau L' Arronge-Sury. 
nicht angenommen werden). D+mmin: Aug. Necker. Stargard: J. C. Linke“ Nachf. . Gaſtſpiel 
— = 3 8 1 82 5 des Herrn Direktor E. Th. D’Arronge. 
— urz a. R.: N. F. Staude. epenltzi: A. Volckmann. ſt 7 
— 1111 Gireifenhagen: C. Caſtelli. Stoip: Wwe. Mielcke. Bi Das Se — ei oder: 
N u At eits⸗ & Grelfenberg: Conditor A. Parey. Stralsund: J. J. Karuiu's Nachf. Nach de m Kriege. 
Zu lusſteuern, Hochze 5 Greifswald: W. Engel. Treptow a. T. : b. Wegener. Luſtſpiel in 1 Akt. 

Gelegen eits Geſchenken Gelee W. Freimann. Treptow a. R.: Herm. Fleuch. Der Kurmärker und die Wicarde. 
empfehle chdie fir den praktiſchen Gebrauch ſehr i — H. Michaelis. Leekermünde: G. Gollin. Genrebild mit Geſang und Tanz in 1 Att. 

Int bewähren eu ur ützkow: F. Eichſtadt. Usedom: Guſt. Joerck. 8 io - \ 
nn g. Labes: J. Wentzel. Wollin: J. F. Maltiewig. Fortunio's Lied. | 
kenide Essböstecke, als: Lauenburg: Otto emal Waere — — A. | 

Eßloffel per Duhd. 4 4 20 Ir bis 10 K, ngen; Wild. Weſtyhal. * ullchows Abgang und Ankunft 

Lerne 8 Eu 2 — ai : 5 . der 

errinlöffel p. St. 1 % 25 . „ 3½ + 

Meffer, — Defiertlö * ſowie . Eiſenbahnen und Poſten 
en 2 Silber oder Alfenide, ee 8 a a a in Stettin. 5 

uckerſchaalen. Butterbofen, Feuchter, % nun cn ne N Boten. 

N Zuckerdoſen, Stucenförbe, Menagen, i Gro fr 7 nsverk Abgang, 

Theekeſſel, Thee⸗ und Kaffekannen, N I nme Laelpef — Seuuhel 78.40 .f. 2 11 f. 50 fl.. | 

| Blumenvaſen, Pra tirbret Bier- der Kariolpoft nach Grabow und Zallchow 6 Uhr 175. 

Seidel, Tafel 4 Fruchtſe aalen, f 1 „ 5 U. 50 M. früh, 12 U. Mitt 

ö „Aal: . Nachm. 
Flaſchenteller, Meſſerbaͤnke, Kuchen⸗ P j d n 0 0 T ö C — H 4 n N l U n ß Botenpoſt nach Grabow und Züllchow 11 U. 45 M. Bm: 
[ 4 J 981 jung 2} und SZU. 30 Min. Nachm. 

beber, Punſch öffel, 5 Sahnengießer, 2 von Botenpoſt nach Pommerensdorf 11 Uu. 55 M. Vm. u. 5 U 

Serviettenbänder, Becher, Sparbüchſen, Carl Re r Stüler d r | 
- 0 0 . 0 

Schreibzeuge 1e. Stettin, gr. Domſtr. 18. ar ne. Stettin, gr. Domſtr. 18. Berfonenpoft nach Polig 5 U. 45 M. Nun 

W. Ambach, Da ich am hieſigen Platze ſelbſt eine Pianoforte⸗Fabrik errichten Kariolpoſt don rtutei 5 Uhr 40 Din. fe. und 11 un: 

A 0 aber der . Punks werde, will ich, um dieſes ſchnell zu ermöglichen, mein bedeutendes Lager, 1 15 1 Born. b . 0 

e Gold · un rſachen werden „reſp. 3 1 ariolpoſt von 8 5 U Min. früh. 

a A e erden gekauft, reſp beſtehend in Concert⸗, Salon-, Stutz und Cabinet-Flügeln, Pianos 2 kay augen Graben 7 lla 15 5 kr. 
in Tafelform, Harmoniums und Pianinos aus den renommirten Fabriken Boteupoſt von Neu-Torney 5 U. 45 M. fr., 11 U. 55 N 
7 — 2 ven Feta & Sons in New⸗Nork, Steinweg Nachf. in Braunſchweig, Erard Se den Ja ae i 0 Fa 
D AC 2 = A PP 2 in Parie, C. Bechſtein, W. Bieſe, Schwechten, Quandt, Belling und Jäger in und 7 Ubr 0 Min, Abende. * 
10nd Nee eee ee Berlin, A. Biber in München, C. Röniſch und Kaps in Dresden, J. Blüthner, J YrtrnroR, von Yonmerensoorf LI Up: 50 Min. Borm 
Ans Wie Fabrik von Breitkopf & Haertel und Feurich in Leipzig zu und unter dem Selbſtkoſten⸗ Votenpoſt von Grünbof 5 Uhr 20 Min. Wechm. 
L. Haurwitz & Co., preiſe verfaufen, und übernehme ich bei jedem aus meiner Handlung bezogenen I Verſonenpoß W a h 3 4 
iin, Gomtoir:; inamenftraße 11.12. Piano eine mehrjährige Garantie. 290 

Englische Die von mir geführten Fabrikate find von den größten Klavierſpielern nach Berlin: 1. K Pr 1 II. 12 u. 459; 
Biscuits und Kakes als vorzüglich anerkannt und wurden außerdem auf der letzten Pariſer Welt⸗ IW. Fu. 0 ., Abende. am. (Gomzierzug) 
rn ae 5 Ausſtellung ſechs meiner Fabrikanten durch goldene und ſilberne Medaillen nach Stargegaſcluz er Vorm. II. BEN 
Cabin 75 „ Vietoria, ausgezeichnet. Das Magazin befindet ſich große Domſtraße 18 parterre und 12. 11 Ubr 32 Mein. „ 
Captain, Mixed I., eine Treppe hoch. Hochachtungsvoll d u Ran „7.4.35 90, Abende. 

| ilk. Almond Drops, Stettin, im März 1868. Carl René. hin T6tiehen fit Tolaen Berenan 
P 9 

i ie Nic, Orange Drops, Polen an: an 3ug II. nach Pyrig und Naugart, 
Ginger Bread, Vanilla, Fr.ͤã ͤ KVV Sn aan ah Genom, an Zug VA. nad J 00 

a - - 3 on, 1 ı und Treptow a. 

Plüm gakes, Tea, Vermiethungen. nc fies ün und Golderg; X. 7 I 30 wl. x om. 

{ Alberts, Wallnuts, Sofengarten 17 iR age 2 Stuben, Kune auge Mö chenſtr. 2728 II. ö u. 11 . de n (Ce . 

? Queen, Holl, Dessert- Cloſet und Zubehör mit Waſſerleitung, Keller und Boden- on en! r. nach Paſewalk, Stralfund und Wolgaſt: 
Suppen, Kuchen, raum zum 1. Oktober d. J. zu vermietben. iſt der mittlere Laden mi⸗thsfrei 1 re 2 (Anſchluß nach Prenzlau). 
Biscuit-Pulver u. Englische Orange- I Wobnung von Stube, Kammer und Küche ift zum Ein Laden reden 11 g 
ee 8 8-1. Oktober zu vermietheu Aſchgeberſtraße 2. nebſt Wohnungs- und Lagerräumen int . Ottober] nach L e 1 5 . 1 2 


dulden (ehr. Miethe. 
Melange 116. Melange II 14 
„a a e I pro Bid, Nd excl. Kiſte. 
e e es Mate wn Pofttwend 
217, ge nach außerhalb werden mit Poſtwendung 
effegtuirt. 1 oz 


ni 


Meißen Fränfenfleiner Saalmeigen, 


zweite Saat, deſſen Ertrag das 18- bis 


halten ſtets in nur friſcher Waare und empfehlen nebſt Zubehör u. Waſſerleitung zum 1. Oftober zu verm. 


L. Manasse jr. 


Stettin, Bollwerk Nr. 34. 
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Grüne Schanze 10 iſt eine Wohnung von Studen, d. J. in meinem Haufe Breite. 5 


nehhusen. 
— — — —EÜ—ä— — 

Noſengarten 17 ift Entree, 2 Stuben, Kabinet, Küche, 
Cloſet und Zubebör mit Waſſerleitung, Keller u. Boden⸗ 
raum zum 1. Oktober d. J. zu vermietben. 


Frauenſtr. 10 1 3 Etage, beſtehend in 


3 Stuben, Cab. u. Kü e, ſowie 
Zubehör zum 1. Oktober d. J. zu vermiethen. he, 
Näheres daſelbſt 2 Treppen. 


— Fr, Geſclectslcidende 


Eine Wohnung von 4 Stub. nebſt Zudebör u. Waſſer⸗ 
leitung 1 1. Oktober zu vermiethen Mittwochſtr. 21 —22 


Er Schulzenſtraße AL 
iſt eine Wohnung von 4 Stuben, Cabinet, 
fort auch zum 1. Oktober zu vermiethen. 


Neuenmarkt und Hüne beiner uur. cke 7, 1 Treppe hoch 
iſt die aus 4 noch vorne belegenen Stuben, Kammer, 
Küche ꝛc beſtehende Wohnung zum 1. Ottober auch früher 
zu vermiethen. Die ſelbe eignet fich auch zu Com⸗ 


Küche ꝛc. ſo⸗ 


ſeraten-Comtoir Berlin, alte Leipzigerſtraße 17 zu richten. 

Penſtonafte finden in der Nähe der Friedrich- Wüßelme 
ſchule eine gute Aufnabme. 

Adreſſen sub A. K. 90 in der 


Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 8 


(Auſchluß an den Eonrierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
burg; Anſchluß nach Prenzlau). IV. 7 u. 55 M. Ab. 
Ankunft: 
von Berlin! I. 9 u. 45 M Morg. II. 11 u. 23 M. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 Uu. 50 M. Nachm. 
IV. 10 u. 58 M. Aben ee. 
von Stargard: I. 6 U. 5 M. Morg II. 8 u. 30 M. 
Morg. (Zug aus Kreuz) III. II u. 54 M. Vorm. 
IV. 3 u. 44 M. Nachm. (Ceurierzug). V. 6 17 M. 
Nachm (Perſonenzug aus Breslan, Poſen u. Krenz). 
VI. 9 U. 20 M. Abends. 
von Cöslin und Colberg: I. 11 u. 54 M. Vorm 


| 20-fache Korn ergab, laſſen wir mit teirs. Lebenspilen 1 Er) gegen gefhmächte Mann. un U. . acm (Eitzug). III. 9 ul. 20 N 
. 74 S r. über d ſten S 9 f Speicherſtr. 5 iſt die Purterre-⸗Wohnung zum 1.Oxtober | barkeit. hier. 2 hater. Geſchlechtskrank⸗ von Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk 
0 > er den höchſ en tettiner Mar t⸗ er. miethsfrei. beiten, Pollutionen, Bleichſucht, weißen Fluß heilt raſch I. 9 U. 30 M M 8 un ale alk: 
preis ab. f 8 en 1 H. Eilert. und ſicher Dr. A. Lohrengel in Leipzig. (Euzug). Morg. II. 4 U. 37 Min. Nachm. 
er URL 4 breit. 6 if eine Wodnung von 3 Stuben, Kb. 2 N (Auszezrung, Lungenſucht) heilt |von Strasburg u. Paſewalk: 1. 8 u. 45 M. Mora. 
Par rn Entree, nebſt Zubehör und Waſſerleitung zum 1. tiber Schwindſocht durch erfolgbewägete Wine Dr. K. An, 2 1 0 Van. (&ouriernug don anne 
1 * n urg i- P. zu vermiethen. * Anne poste restante Neuftadt (Werrabahn). und Hagellow). III. 1 Uhr 8 Min. Nachmittage 
i 
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